
Minieras da Fier
Eisenbergwerk Valdera 
Standartgrubenhunt

Massstab 1:10
Koordinaten LV95
Messpunkt 1 nach Gesamtgrundriss ist 
2815390.095 / 1168646.236 / 2422.572m

Standartgrubenhunt 
Datei: 

Luisa Karrer Lu

Gezeichnet / Geändert Zei Datum

22. Oktober 2022
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Befüllung 65.728 Liter = 0.065728 m3
Maximalzuladung Kalkstein 190Kg

Standartgrubenhunt nach Martin Schreiber modifiziert nach Luisa
Massstab 1:10

Detail Hauptradaufhängung 
Schnitt A – A Massstab 1:5
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Nagel

Auflageeisenplatte

Der Grubenhunt
Der Originalgrubenhunt steht gegenwärtig im Bergbaumuseum 
S-charl. Fundort Erbstollen Mot Madlain S-charl. Es ist 
anzunehmen dass der Grubenhunt während des Baus des 
Erbstollens Mot Madlain, zwischen 1508 und 1562, im Einsatz 
stand. Da sowohl Stollendimension wie auch Betriebsperiode mit 
jener von Buffalora / Valdera übereinstimmt, kann angenommen 
werden dass ein ähnliches wenn nicht gar ein Baugleiches 
Modell auf Buffalora / Valdera verwendet wurde.  

Denkbar auch dass der besagte, als Zeichnungsgrundlage 
dienende, Grubenhunt von Buffalora / Valdera  zu S-charl 
transportiert wurde. Damals war ein Grubenhunt von grossem 
Werte, Eisenteile aufwändig in der Fertigung und der 
Holzoberbau von hoher Qualität. 

Als Entdecker des Originalgrubenhunds wird Martin Schreiber 
„Der Historische Bergbau bei S-charl im Unterengadin“ genannt. 
Meine hier gezeichnete Version ist mit weiteren, nicht eindeutig 
erwiesenen, Details erweitert.
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Detail Spurnagel Schnitt B – B 
Massstab 1:5
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